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evangeliums die Lücke auszufüllen suchte. Und bıs heute muten die
‚„‚Marienleben‘ vielfach mehr w1e pokryphen un egenden denn
w1ıe€e Geschichte der aber,; dichtet einer die weniıgen Satze
der Evangelıen uber Marıa qallerlei herum, Was weder Apokryphon
noch Legende, sondern Phantasie ist, die dadurch noch nıcht relig1ös
WwIrd, daß sS1e mıiıt dem Heiligsten spielt. Was nıcht echt ıst, ist auch
nicht rel1g1ös.

Wıllam ist ernstlich bemuht SCWESCH, diese Klıppe vermelılden.
| D ıst ihm dadurch gelungen, daß mıt Fleiß und Geschick dıe
Umwelt zeichnet, 1n der Marla gelebt hat So trıtt uUusSs dıe (maden-
volle entigegen qls ınd ihres Volkes und ihrer Zeıt, als Mädchen
un Frau; unter wirklichen Menschen , selber ein wirklıcher Mensch
Dennoch ist die an ANnmMUuU göttlıcher Auserwählung uüuber diesen
„Liebling Jahwes‘‘* das edeute ja ıh Name ausseSgOSSeCNH; denn
Wıllam SUC. q1s Priıester nıcht 10838  —_ die Umwelt schildern, SON-

dern leiıtet auch dazu A, das Innenleben Marıas 1n selner KEınzıgkeıt
verstehen. So ist keine Biographie entstanden, auch keine Dich-

LUNg, sondern eın kernhaftes katholisches Volksbuch Auf dieser
Grundlage das en der Gottesmutter 1m Verein durchzuarbeıten,
durfte uch be1 annern und Jungmännern Interesse finden und
Segen stiften.
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Das Lob, das dıe Krıtık den ersten vier Bänden des großen
Pauluswerkes gespendet hat, wird zweiıfellos auch diesem Bande
zuteıl werden. Eıiıne Wıederholung des Lobes erübrigt sıch darum.
Es genugt, den Inhalt dieses Bandes anzugeben. Er behandelt den
exegetisch un dogmatısch schwierıgen ömerhbhriIief. Der Leser
braucht ber nicht besorgen, mıt schweren Troblemen gemartert

werden. Was auch dieser and bıeten will, sıiınd wirklıch „zelıt-
gemäße Erwägungen uber christliches en und Seelsorge‘”, an$sSe-
schlossen einzelne Verse des Briefes und ıne kurze, leichtfaßlıche
Erklärung derselben Das Eigentümliche diıeses Bandes ist darın, daß
die rwägungen vorwlegend dem großen eben, dem en der V öl-
ker un!' der Sanzen menschlichen Gesellschaft zugewendet sind, den
Bedingungen, Hindernissen der Wirksamkeıt der Erlösung 1m Ganzen,
den Segnungen der Annahme, dem ucC. der Abweısung für die V öl-
ker, der Aufgabe des einzelnen Gläubigen und der gesamten Kırche
mıt iıhrer Seelsorge in der großen Völker- und Menschengemeinschaft.
Naturgemäß dreht sich alles dıe Gnade und die Mitwırkung mıt
der Gnade ın demütigem Glauben und demütiger Liebe. Das reiıch-
liche Hereinbeziehen VO Eixegese, Dogmatıik, Moral und Kirchen-
geschichte macht das Werk für jeden gebildeten Laien einem
wertvollen Handbuch relıg1öser Bıldung und rbauung. In erster
Linie ber soll und wırd das Werk nach seiner Sganzen Anlage und
nach der Absıcht des Verfassers dem Priester dıenen, für seine per-
sönliche Heiligung und für seine seelsorgliıche Tätigkeıt 1 Dienste
einer umfassenden, völkererneuernden Katholischen Aktıon.
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